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Bekanntmachung 
über die Aufstellung und öffentliche Auslegung des 

Bebauungsplanentwurfes Nr. 412 – Hospital-/Löher Straße – 3. Änderung 
 
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Velbert hat in seiner Sitzung am 02.09.2008 der 
Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 412 – Hospital-/Löher Straße – 3. Än-
derung gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) einschließlich der Begründung zugestimmt und 
dessen öffentliche Auslegung beschlossen. Der Planentwurf kann nunmehr öffentlich ausgelegt 
werden. 
 
Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden, sowie sonstigen Träger 
öffentlicher Belange wird abgesehen. Diesen wird Gelegenheit zur Stellungnahme während der 
öffentlichen Auslegung des Entwurfes gegeben. 
 
Der Geltungsbereich der Änderung betrifft das Flurstück Nr. 200, Flur 1, Gemarkung Neviges  
(Tönisheider Straße 20). Die ungefähre Umgrenzung ist aus der dieser Bekanntmachung beige-
fügten Übersichtsskizze ersichtlich. 
 
Der o.a. Bebauungsplanentwurf liegt gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB mit Begründung 
in der Zeit 

 
vom 16.09.2008 bis einschließlich 16.10.2008 

 
während der Dienststunden der Stadtverwaltung Velbert, und zwar 

 
Montag 8.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch 8.00 bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 

 
im Gebäude des Baudezernates in Velbert-Mitte, Am Lindenkamp 31, öffentlich aus. Die Plan-
unterlagen, oder Hinweise auf den Ort ihrer Auslegung innerhalb des Gebäudes befinden sich 
in einem der Schaukästen im Eingangsbereich.  
 
Zu dem o. a. Bebauungsplanentwurf finden Sie weitere Informationen unter: 
www.stadtplanung.velbert.de 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Bebauungsplanentwurf schriftlich 
oder zu Protokoll abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Of-
fenlegungsfrist (bis zum 16.10.2008) abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über diesen Bauleitplan (gem. § 4a Abs.6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist. 
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. 
 
 
 
Velbert, 04.09.2008 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. Dabrock 
Fachabteilungsleiter 
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Bekanntmachung 
über öffentliche Auslegung des 

Bebauungsplanentwurfes Nr. 401 – Im Siepen – 3. Änderung 
 
 
Der Umwelt- und Planungsausschuss der Stadt Velbert hat in seiner Sitzung am 02.09. dem 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 401 – Im Siepen – 3. Änderung gemäß § 13a Baugesetz-
buch (BauGB) einschließlich der Begründung zugestimmt und dessen öffentliche Auslegung 
beschlossen. Der Planentwurf kann nunmehr öffentlich ausgelegt werden. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 401 – Im Siepen – 3. Änderung wird im beschleunigten Verfahren 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt, weil eine 
geringere Grundfläche als die bisher zulässige und eine Grundfläche von weniger als 
20.000 qm festgesetzt wird. 
 
Die ungefähre Umgrenzung ist aus der dieser Bekanntmachung beigefügten Übersichtsskizze 
ersichtlich. 
 
Der o.a. Bebauungsplanentwurf liegt gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB mit Begründung 
in der Zeit 

 
vom 16.09.2008 bis einschließlich 16.10.2008 

 
während der Dienststunden der Stadtverwaltung Velbert, und zwar 

 
Montag 8.00 bis 16.00 Uhr 
Dienstag und Mittwoch 8.00 bis 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr 

 
im Gebäude des Baudezernates in Velbert-Mitte, Am Lindenkamp 31, öffentlich aus. Die Plan-
unterlagen, oder Hinweise auf den Ort ihrer Auslegung innerhalb des Gebäudes befinden sich 
in einem der Schaukästen im Eingangsbereich.  
 
Zu dem o. a. Bebauungsplanentwurf finden Sie weitere Informationen unter: 
www.stadtplanung.velbert.de 
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Bebauungsplanentwurf schriftlich 
oder zu Protokoll abgegeben werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht innerhalb der Of-
fenlegungsfrist (bis zum 16.10.2008) abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über diesen Bauleitplan (gem. § 4a Abs.6 BauGB) unberücksichtigt bleiben können, sofern die 
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die 
Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes nicht von Bedeutung ist. 
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. 
 
 
Velbert, 04.09.2008 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 
 
gez. Dabrock 
(Fachabteilungsleiter) 
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Jahresabschluss zum 31.12.2007 der Stadtwerke Velbert GmbH 
 
Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Velbert GmbH hat am 18.06.2008 den Jah-
resabschluss zum 31.12.2007 festgestellt. Nach Ausgleichszahlung an den außenstehenden 
Gesellschafter ist der verbleibende Gewinn von 3.873 T€ gemäß Gewinnabführungsvertrag an 
die Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft Velbert mbH abgeführt worden. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen in der Zeit vom 6.10.2008 bis 17.10.2008 im Gebäude 
der Stadtwerke Velbert GmbH, Raum 327, zur Einsichtnahme aus. Die Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft EversheimStuible Treuberater GmbH, Düsseldorf, vertreten durch Herrn Hausmann 
und Herrn Kempf, hat am 31.05.2008 folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk er-
teilt: 
 
“ Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke Velbert 
GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007 geprüft. Nach § 10 
Abs. 4 EnWG umfasste die Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten zur Entflechtung in der in-
ternen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie 
die Einhaltung der Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der gesetzli-
chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung und über den Lagebericht sowie über die interne Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 
EnWG abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die 
Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen erfüllt sind. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht und in der internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG 
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter, die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der Konten in der internen Rech-
nungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
 
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des Lagebe-
richts hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Entflechtung in der internen Rechnungslegung 
nach § 10 Abs. 3 EnWG hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 
 
Velbert, 08. September 2008 
Stadtwerke  Ve lber t  GmbH 
 
Die Geschäftsführung 
Thissen Güther 
 

------------------------------- 
 

Hinweis auf öffentliche Ausschreibungen 
 

Die Stadt Velbert schreibt folgende Arbeiten aus: 
 
• Elektroarbeiten 

 
Der Bekanntmachungstext kann im Internet unter www.velbert.de eingesehen werden. 
 


